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Die Liberale Jüdische Gemeinde
hat nun ihre eigene lbrarolle
Das wertvolte Schriftstück wird am Sonntag feierlich eingeführt.
Von Marius Klingemann

Wolfsbury. Die Liberale |üdische Ge-
meinde Wolfsburg befindet sich seit
Kurzem in Besitz einer Torarolle.
Diese soll an diesem Sonntag vor ge-
ladenen Gästen feierlich in die Ge-
meinderäume an der Seilerstraße
eingefuhrt werden. Erstmals öffent-
lich zu sehen ist die mehrere Meter
umfassende Pergamentrolle dann
am kommenden Mittwoch beim Tag
der offenen Ttir.

Die Tora ist der erste Teil des Ta-
nach, der hebräischen Bibel, und be-
steht aus den funf Büchern Mose.
Das Exemplar, das nun nach Wolfs-
burg gekommen ist, war vorher in
einer englischen Gemeinde im Ein-
satz und hat die Wolfsburger unge-
fähr 10.000 Euro - auch durch Spen-
dengelder finanziert - gekostet.

Für die Liberale Gemeinde bedeu-
tet die Anschaffung sehr viel: ,,Eine
eigene Torarolle istflir jedes jüdische
Haus etwas Besonderes", erklärt
Vorstandsmitglied Dimitri Tukuser.
Dieser Besitz verschaffe zum einen
religiöse Anerkennung als,,vollwer-
tige Gemeinde", bringe dabei aber
auch den Anspommit, sich noch tie-
fer mit den Inhalten des jüdischen
Glaubens zu beschäftigen -,,und die
Verpfl ichtung, verstärkt Sabbat-Got-
tesdienste mit Rabbiner zu feiern".

Bei der ,,Generalprobe" am ver-
gangenen Sonntag war Seniorrabbi-
ner Gäbor Lengrel aus Hannover
vor Ort, um aus der Tora, die traditio-
nell auf Hebräisch geschrieben ist,
zu lesen. Er wird auch die nun anste-
hende ofEzielle Einweihungszere-
monie leiten, zu der die 2005 gegrün-
dete Liberale füdische Gemeinde
rund 70 Gäste erwartet-unterihnen
auch Yosef Harety, Rabbiner der Or-
thodoxen füdischen Gemeinde
Wolfsburg. ,[ir müssen sehen, wie
oft wir in Zukunft Sabbat-Gottes-
dienste abhalten können", sagt Di-
mitri Tukuser.

Der Gemeindevorstand, im
Hauptberuf Sozialarbeiter, nimmt
seine Mitstreiter in dieser neuen Si

Dlmltri Tukuser, Vorstandsmltglied der Liberalen Jüdische Gemeinde, freut
sich übet die Anschaffung der Torarolle. Foro: MARrus KLTNGENTANN

tuation auch als,,T|äger und Vermitt-
ler des jüdischen Gedankenguts" in
die Pflicht - gemäß der hebräischen
Tiadition ,,I'dor vador" (,,von Gene-
ration zu Generation").

Die Torarolle wird auch am kom-
menden Mittwoch zu sehen sein,
wenn die Liberale Gemeinde von 17
bis 19 Uhr zum Tag der offenen Tür
in ihre Räume lädt. ,,Dort wird es

Rundgänge und verschiedene jüdi
schen Speisen geben", so Tukuser.
Am darauffolgenden Sonntag, 15.
September, tritt die Band Hadass vor
Ort auf (Eintritt frei).

Tukuser betont zudem, dass
Schulklassen und weitere Interes-
sierte ,,bei jeder Gelegenheit" in die
Gemeinde eingeladen seien.
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,,Die Tora bringt
Anerkennung und
den Ansporn, sich
mit retigiösen lnha[-
ten zu befassen."
Dimitrl Tukuser, Vorstandsmitgtied der

Liberaten Jüdischen Gemeinde
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